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Verfahren der Endverwendung bei Stahl 
für Produkte der Automobilindustrie 

In Kürze 

Am 26. September stellte die EU-Kommission die Durchführungsverordnung (EU) 2019/1590 
zur Änderung der Durchführungsverordnung (EU) 2019/159 vor. Mit der neuen Verordnung wird 
die bisherige Verordnung überarbeitet. Anhand der Untersuchung der Kommissionen über die 
Durchführung der Verordnung, wurden Unklarheiten verdeutlicht und Änderungen umgesetzt. 

Hintergrund 

Im Frühjahr 2019 führte die Europäische 
Kommission die Durchführungsverordnung 
(EU) 2019/159 ein. Mit dieser Verordnung 
wurden endgültige Schutzmaßnahmen für 
bestimmte Stahlerzeugnisse festgelegt. Die 
Maßnahmen umfassen ein Zollkontingent 
für 26 Produktkategorien. Die Kommission 
stellt in Erwägungsgrund (161) fest, dass auf 
Grundlage des Interesses der Union möglich-
erweise die Höhe der Zuteilung der Zollkon-
tingente anpasst werden muss. Im Mai des 
Jahres 2019 führte die Kommission eine 
Überprüfung der Verordnung durch und for-
derte die Beteiligten auf, sich an der Untersu-
chung / Überprüfung zu beteiligen. 

Die Untersuchung 

Im Rahmen der Untersuchung überprüfte 
die EU-Kommission, ob sich die Umstände 
seit der Einführung der Maßnahme geändert 
haben.  Sie prüfte, ob Hinweise auf einen sig-
nifikanten Anstieg oder Rückgang der Nach-
frage in der Union oder für die Einführung 
handelspolitischer Schutzinstrumente für 
bestimmte Warenkategorien vorliegen. Da-
mit würde festgestellt, ob es notwendig ist, 
die Höhe oder die Aufteilung der Zollkontin-
gente anzupassen. 

Um solche Auswirkungen zu identifizieren, 
betrachteten sie die Entwicklung der betref-
fenden Zollkontingente und ob diese ausge-
schöpft waren oder ob sie die traditionellen 
Handelsströme generell nicht beeinflussten. 
Die Kommission stellte eingangs der Über-
prüfung abweichende Handelsmuster in den 
Kategorien 4B, 5, 13, 15, 16, 17 und 25 fest. 

Im Folgenden werden wir uns nur mit den 
Änderungen im Automobilsektor (Kategorie 
4) befassen. Weitere Änderungen (z.B. be-
züglich der Produktkategorie 1) werden im
Folgenden nicht dargestellt.

Kategorie 4B – Bleche mit me-
tallischem Überzug, vorwie-
gend in der Automobilindustrie 
verwendet 

In der endgültigen Verordnung hatte die 
Kommission die Kategorie 4 in die Unterka-
tegorien 4A und 4B unterteilt. Ziel dieser 
Aufteilung war es, die traditionellen Han-
delsströme für den EU-Automobilsektor zu 
erhalten. Jedoch wurde hier das Risiko iden-
tifiziert, dass die für die Automobilindustrie 
erforderlichen Stahltypen durch die anderen 
„standardmäßige“ Unterkategorien ver-
drängt werden könnten. 

Interessierte Beteiligte, darunter der Ver-
band europäischer Automobilhersteller 
(ACEA), betonten, dass die Unterteilung 
nicht vollständig effektiv sei, da es an Klar-
heit bei der Definition der Klassifizierung der 
Waren in Unterkategorien mangele. Sie stell-
ten ebenfalls fest, dass die Einfuhren tatsäch-
lich durch Standardkategorien verdrängt 
wurden, wie die Kommission voraus gesagt 
hatte. 
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Die durch die Durchführungsver-
ordnung (EU) 2019/1590 umge-
setzten Änderungen 

Die Kommission stellte fest, dass zur Auf-
rechterhaltung traditioneller Handelsströme 
der europäischen Automobilindustrie, die 
Einreihung in die Kategorie 4B beschränkt 
werden muss. Eine Einreihung soll nur bei 
nachgewiesener Verwendung in der Automo-
bilindustrie möglich sein. 

Zu diesem Zweck hat die Kommission fol-
gende Regelungen eingeführt:  

1. Anpassung der Zollkontingente: Um
die Vorteile des Zollkontingents der
Kategorie 4B nutzen zu können,
müssen Stahlerzeugnisse, die unter
diese Kategorie fallen und die für die
Verwendung in der Automobilin-
dustrie bestimmt sind, der in Artikel
254 der Verordnung (EU) Nr.
952/2013 genannten Endverwen-
dung unterliegen. Sollte das zuge-
teilte Zollkontingent der Kategorie
4B ausgeschöpft sein, ist eine Zollge-
bühr von 25% fällig.

2. Erweiterung des Anwendungsbe-
reichs von Kategorie 4A:  Jeder KN-
Code, der bisher der Kategorie 4B
zugeteilt war, kann nun auch der Ka-
tegorie 4A zugeteilt werden. Dies er-
weitert den Anwendungsbereich von
4A, so dass alle Einfuhren von Pro-
dukten unter 4B, die nicht für den
automobilen Endverbrauch be-
stimmt sind, in Zukunft unter Kate-
gorie 4A erfolgen sollten. Auf diese
Weise wird sichergestellt, dass alle
Importe von Produkten, die für den
automobilen Endverbrauch oder die
Standardnutzung bestimmt sind, se-
parat geschützt werden und von ih-
ren jeweiligen eigenen Maßnahmen
profitieren.

Weitere Informationen 

Weitere Informationen finden Sie auf 
der Website der EU-Kommission: 

Durchführungsverordnung (EU) 2019/159: 

https://eur-lex.europa.eu/legal-con-tent/
DE/TXT/PDF/?2019R0159&from=DE 

Durchführungsverordnung (EU) 
2019/1590:  

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/
DE/TXT/PDF/?
uri=CELEX:32019R1590&from=EN

Verfahren der Endverwendung: 

https://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/Le-
xUri-
Serv.do?uri=OJ:L:2013:269:0001:0101:DE: 
PDF 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32019R0159&from=DE
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32019R1590&from=EN
https://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/LexUriServ.do?uri=OJ:L:2013:269:0001:0101:DE:PDF
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Welche Anforderungen bestehen an den Export in andere Länder oder Regionen? Wie können Sie 
sicherstellen, dass Sie alle neuen Zollvorschriften zeitgerecht umsetzen? Wie lassen sich die Prozesse 
schlanker gestalten oder komplett automatisieren? Die Anforderungen an den internationalen Han-
del wachsen stetig. Für Unternehmen ist es nicht leicht, in diesem Dschungel an Vorschriften den 
Überblick zu behalten. PwC ist Ihr Ansprechpartner für diese Themen. Wir bieten einen ganzheitli-
chen Beratungsansatz zu allen Aspekten des Zoll und Außenhandels – von der Strategie bis zur Um-
setzung: SAP GTS - einfach und günstig. 
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